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Diteflton : Palter $«»»-§0lfei»gfr*tt|r*».

®rfdjeint je Drmnetëtagê unb toftet pes ©emefter gr. 3. 60, per 3a()r gr. 7. 20

gnferate 20 ffits. per einfpalttge ^etitjeile, bei größeren flufträgen
V. entfpredjenben Rabatt.

gSridj, fee» ll.$im»s*? 191 a.

ItÛftlWttfttïtttffl « ®e^e, n»aê hk3 pgetaeffeK,
PUipU?JlliMI$ » Sft bô£ hoffen «nb bsë ©ergeffen

HusteflMMSvetea.

©djrodjerifdje gacfjauS»
Stellung für feo§ ©aftrotrU
f^sftsgeœerôe In ^ürlü)
1912. (Korr.). Ser ©chroeije»
rifäje äBirteoerein oero.nftal--
tet, rote bereits gemelbet, oom

18. «Rai bis 9. ^tmi biefeS ^afjreS auf bem ehemaligen
SontjaKeplah — int SRittelpunft ber ©tabt Rurich —
eine fchroeijerifdje gadjauSflellung für baS
©aftroirtfdfaftSgeroerbe mit bem hoppelten ^roect,
bem ©eroerbe unb ber ^nbufirie ©elegenlfeit 51t geben,
alles roaS mit bem mobernen ©afiroirtSgeroerbe ($ote*
lerie unb UBirtfdjaft) in birefter ober tnbirefter Repelpng
fleht, p feigen unb ferner bem ©aftroirtefianb in mufter»
gültiger SBeife alles baSjenige oorpfülpren, roaS t>eutju=

tage non einem rationellen 9Birtfd)aftSbetrieb oerlangt
wirb.

Sie Seitung beS Unternehmens ift fachfunbigen Rer»
fönen anoertraut, bie ©tabt ßürici) hat baS fcljöne AuS»

fteHungSgelänbe gratis pr Verfügung gefteUt, roährenb
ber Sauer ber Ausfüllung roirb bie Selegtertenoerfamm»
lung beS ©chroei^erifchen SBirteoereinS, foroie ber VII.
©dhroeijerifche SBirtetag in Zürich fiattfinben, fobafj ber
3roetf ber AuSfteHung jebenfaHS in oollem Umfange et'
reicht roirb. "...

S>er Anm.elbetermin geht bis 1. gebruar, Sie

Anmelbungen werben, foroeit möglich, ber Reihenfolge
nach berücffichtigt. ©paler etroa eingehenbe Anmelbungen
fönnen nur unter Sorbehalt angenommen werben.

SaS Sureau ber AuSfteHung befinbet ficf) im SRetro»

pol, Rörfenfirafje 10, roofelbft bie Anmelbeformulare
unb programme, foroie bie allgemeinen AuSfteHungSbe»
bingungen gratis erhältlich finb.

MIlg«Ä$ Bauwesen.
SBßffet»etforguug Stöfs (Zürich). 3"r richtigen gaffung

ber ©äjibrunnenqueHe in ber fogen. Rieterroiefe würben
oon ber ©emeinbe mit ben Sßinterthucer girmen : ©ebr.

©uljer unb Heinrich Seemann, Raumeifter, betr.
Sieferung oon Qentrifugalpumpe, ©leftromotor unb .VSätte

bezügliche Abmachungen getroffen.
äöaffermforgungS'Rrojeft für Aloitolftugcn Stol«

ben im bernifchen ©mmental. Sie ©emeinbeoerfamm»
lung erteilte bem ©emeinberat Auftrag, bie nötigen
Schritte p tun, um ber ©emeinbe unb ber Drtfdjaft
Äonolfingen - ©talben entroeber in Rerbinbung ber @e»

meinbe ©pfenftéin (welche bem Rernehmen nach lu biefer
©ache ebenfalls Refchfüffe gefaxt haben foil) unb Rrt»
oaten ober, wenn bieS nicht möglich ®äre, auf eigene

Rechnung p einer richtigen Srintroaffer» u n b fh) b

r antenoerf org un g p oerhelfen, ©benfo rourbenahep
einftimmig bie ©arantie übernommen für ben nod) nicht
gefiederten Seil ber Soften ber Rorfiubien für baS projet'»
iierte Drainage ber ©talben»HrfelleroÄonolftngen» unb
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Direktion: M-ttter SFzm-HsidiMghsNfe».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
"V entsprechenden Rabatt.

Zàich, de» U.Iammr IMS.

MaàèàMâ « Das Beste, was ims zugeMêssêtl,
WVMUMUW, Ist das Hoffen «nd das V-rgeff-M.

HmstêllmgîivêseK.

Schweizerische Fachaus-
stellung für das Gastwirt-
schastsgewerbe in Zürich
1912. (Korr.). Der Schweiz«-
rische Wirteverein veranstal-
tet, wie bereits gemeldet, vom

13. Mai bis 9. Juni dieses Jahres auf dem ehemaligen
Tonhalleplatz — im Mittelpunkt der Stadt Zürich —
eine schweizerische Fachausstellung für das
Gastwirtschaftsgewerbe mit dem doppelten Zweck,
dem Gewerbe und der Industrie Gelegenheit zu geben,
alles was mit dem modernen Gastwirtsgewerbe (Hote-
lerie und Wirtschaft) in direkter oder indirekter Beziehung
steht, zu zeigen und ferner dem Gastwirtestand in muster-
gültiger Weise alles dasjenige vorzuführen, was heutzu-
tage von einem rationellen Wirtschaftsbetrieb verlangt
wird.

Die Leitung des Unternehmens ist sachkundigen Per-
sonen anvertraut, die Stadt Zürich hat das schöne Aus-
stellungsgelände gratis zur Verfügung gestellt, während
der Dauer der Ausstellung wird die Delegiertenversamm-
jung des Schweizerischen Wirtevereins, sowie der VII.
Schweizerische Wirtetag in Zürich stattfinden, sodaß der
Zweck der Ausstellung jedenfalls in vollem Umfange er-
reicht wird. V

Der Anmeldetermin geht bis I.Februar. Die

Anmeldungen werden, soweit möglich, der Reihenfolge
nach berücksichtigt. Später etwa eingehende Anmeldungen
können nur unter Vorbehalt angenommen werden.

Das Bureau der Ausstellung befindet sich im Metro-
pol, Börsenstraße 10, woselbst die Anmeldeformulare
und Programme, sowie die allgemeinen Ausstellungsbe-
dingungen gratis erhältlich sind.

Wasserversorgung Töß (Zürich). Zur richtigen Fassung
der Gäzibrunnenquelle in der sogen. Rieterwiese wurden
von der Gemeinde mit den Winterthurer Firmen: Gebr.
Sulz er und Heinrich Leemann, Baumeister, betr.
Lieferung von Zentrifugalpumpe, Elektromotor und Hütte
bezügliche Abmachungen getroffen.

Wasserversorgungs-Projekt für Konolfingen-Stal-
den im bernischen Emmental. Die Gemeindeversamm-
lung erteilte dem Gemeinderat Auftrag, die nötigen
Schritte zu tun, um der Gemeinde und der Ortschaft
Konolfingen - Stalden entweder in Verbindung der Ge-
meinde Gysenstêin (welche dem Vernehmen nach in dieser
Sache ebenfalls Beschlüsse gefaßt haben soll) und Pri-
vaten oder, wenn dies nicht möglich wäre, auf eigene

Rechnung zu einer richtigen Trinkwasser- und H yd-
rantenver sorgung zu verhelfen. Ebenso wurde nahezu
einstimmig die Garantie übernommen für den noch nicht
gesicherten Teil der Kosten der Vorstudien für das projek-
tierte Drainage der Stalden-Ilrsellen-Konolfingen-und
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